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Allgemeine medtcitzisrischc und nsundäsxtliche Behandlung Spezialit- 

Aufmctkiamkeit wird K indekhUnkhcitcu sctvidmen 
I 

Ecke Piue and Dritter-. Grad Natur« Nebraska- 

Lokalesk 
» 

—— Die Wohnung von Carl-« Wevel 
in Gardentoton ist unter Lnarcmtäne 
wegen den Pocken 

— Der »Conntrt) Cluli« toird 
am Samstag den l. April einen Ball 
abhalten 

—-- Bei G. Banns-Um nnd Frist 
an Ost Zier Straße lieferte der Klap- 
perstorch ein Mädel ab. 

--— Für Monumente jeder Akt 

les die altbekan tc Zins-, die 
» tiuinihbtttti tsuite Co.,« zu 
Smd Jesus-, Nes» 

—— Gottlob Rösch von Palnier ist 
hierher übergeiiedelt und bat sich 
ein zwei Block großes Eigenthum an 

toter Straße gekauft 
—-- Henry Melilert verkaufte seinen 

Banplatz an Ecke« liter nnd Somit 
Stmße, gerade gegenüber dein Eourti 
haus, an Tlteodor Bölnn fiir 84.4«)0. 
Der Platz ist ljxfifs Frist 

» Bei nnsenn Nachbarn iidcr 
der Straße-, Grocer Wilhelm Veit 
herrscht seit letzte-n Freitag- eitel Lust 
Ins Freude-, indem ihn sein-e Frau 
sit einem gesunden Jungen beschenk- 
L Derselbe verspricht ein guter 
Stocerinlerk .in werden. 

—--— Das »Heim« unser-cis qBlatt- 

deulfchen Vereins kostet soweit etwa 

MJML Ein schöner Batzen hielt-, 
aber der Verein ltat nun auch ein 
Heini anf dass er stolz sein kann nnd 

M die Stadt and Island kann 

stolz ani solchen Verqniiannqcsolatz 
fan. 

--- Leim-n Sonntng Morgen staqo 
in Omalia der 15 Jahre alte Zolin 
des Eigarfenniactisers Einil PMer 

Zwerg dir Frau Jolni Haiun Frau 
Shiro Ztejnmcner nnd Samm- 
ft der Frau Jolxn Tolnn nnd Frau 
Dem-n Schlunacher hier. Jotnndann 
tmd Frau, Frau Jotnt Doltrn nnd 
Heuw Zelt-u tacht-r keiften hin nali 
Omnlta ut dein Begräbnis; ils- 
fes Neffen Heizntuolmetn dass am 

Montag stattfand. 
-- Die beabsichtigte Verschmclzung 

der zwei Telephonsyfteme wird nicht 
m Vortlteil sein, denn wenn die 

erklanft wieder das Mono- 
HI hat« kann sie- wioder thun wie fis 
M, die standen werden schnippisch 

J Welt und müssen mehr bezahlen 

FULL gt dankt- nichä mehr da und 
« tma te ung- von der Mk Gesellschaft zn Theil 

- ist-who ift für-immer dahin. 
m 

Daß die mexikaniselika Just-karn- 
ten wein-r nichts- alsrs Ränberlsandm 
sind, dafür liegen aisniiamd Berichti- 
vor und daß es ganz frische Räuber 
sind-, ist auch erwiesen Uelztliin kam 
eine Bande bio Christo-z über die 
Grenze und stahl eini- Anzahl Kopf 
Vieh in Texas. zu El Paso war in 
einem Pakt eine alte sicknonc Zur 
Zierde aufgestellt nnd dir habe-n sich 
die Herren RäubersInstit-armen auch 
geholt. All dies angesichts der graste-n 
Ausbictnng von Militär seitens lin- 

-« de Sam-: Wie dir Kerle erst in ih- 
ten eigenen Lande-is rauben und pliin 
dem, kan ma sich d nlen und es wäre 
zu wünschem daß dem Unwesen bald 
ein Ende bereitet wird Wie aber 
Jemand fordern kann, daß die Regie- 
rung mit solchen Banden auch noch 
großen-tin verhandeln solle isl nicht 
einzusehen N Nach unserer Ansicht 
nd sie einfach als Mörder und Räu- 

zu behandeln, denn sie sind nichts 
Mes. 

ncw— sont-sen 

»Im net-sen z 
ca g T o K rA 

WTUWahl am nisckssth Dienstag! 

Verheiratlset:——Jaun-s Ochill 
mit Frau Mond Tounnna 

Regen wäre bedeutend wiins 
schenswerther als der fortwährende 
Wind. 

-«—— Frau Win. Detltssscn war· aulch 
mit nach Omaha zum Begkäbmß 
des Sohnes von Emsl Pantraz. 

« .,Tl)e Girl in thc Tod« Mitt- 
woch den 5 April im Bartcnlmch 
Opernhaus-. 

---— Jn letzter seit gab es unter 
den Kindern der Jaktadt ungeheuer 
viel Fälle von Musen-. N 

— Fcrdinand selingebcm reiste 
wieder zurück nach New Windsor. Ec- 
lotadoz 
« 

— Die Voll Telephon Co. wird 
in konunendcr Woche in ilsk neues Ge 
blinde an Walnnt Straße einzieht-n 

—- Eukeu verstoan Lieben es- 
Ilübsches Grabmal zu sehe-, ist das 
Lebte M shk sit sie thut tönt. 
Die Baute Jst-lum- Gruite CI. 
hier liefert Euch feste Arbeit. 

—-« Frau John Gumb nebst usu- 
dern von Zrcntont kehrten lentc Wo- 
che von ihrer Calisorniareises zurück 
und blieben ein paar Tage hier zu 
Besuch bei Geo. Wnnb nnd Fassung-. 

Richard Göhriug jr., dä» jetzt 
ltlcsclsäftssülnjcsr der Hoagland Linn- 
bcr Eompann in Collnnlms ist, war 
über Sonntag hier-. Sein neue-:- 
Wotnlsaug in Eolnncilmcs ist bald vol-» 
ltsndvt nnd dann — na dann giebt 
ec- jisdcnfallei eine Hochzeit 

Var-gestern bei des-n starken 
Wind wurde an drei Stelan in 
der Etadt durch Funken von llnion 
Pacinc uokonnztivscn kmnr visrnr 
sacht, doch in keinem Fall Schaden 
1wrlirsnd-t. Es war ein gefährlicher 
Tag für Feuer lnsi dont Wind. 

Jetzt ist dic- ;;cit, einmal ur- 

dcntlicls aufzuräumen aus Eurem 
Platz selbst, sowie hinter demselben in 
dri- sllley nnd vielleicht auch voijn aif 
der Straße-· Macht Alljcs Mit-ich 
rein und wenn noch Platz ist otlsclxc 

Bäume oder Sträucher zu löstanzen -s 

dafür ist die Zeit auch da Joth 
sollte sich selbst als Verschönerunaii 
konnte ernennen nnd dann seini- 
Vsliltst thun sin- sich solt-s- und sic- 

sStadi —- 

Es ist gesagt worden, dufg die M 
futbalnmkdest Lande- In Ost-idan 
derifckz mit Held nnnscqatnnsn ZID 
lnsj dem Bau von mnsnjlnslntxsn 
Bnhntmfssgtsbändisn nsxd d.«-·«»1h-:c1-t-n 
nnd verwahrt-n in- nm gegen dkksis 
chclmldiqnnxk worin Ism- 77nn1n M 

bedingt Recht gebt-n müssen incler 
wir dik- Bahnlwfcsgkbnndr Der lltnon 

’Pacifir nnd Vnrlinqton Bamnn vier 
bengcnfcheinstr Jrzkmd Jemand, 
der djkses Baden ,.Pali1"su-« Insnnt, 

jgehört qcsnnfz ist«-i Jst-known-. 

i 
-Noii,3 an jede Familie-. 

Or. Franz Theilen No. 515 West 
Tritte Ztmßcy Grund Island-, in« 
einer der besten Expcsrte um alles Är-! 
ten Nijbmaschinm zu reparirm.i 
Jch bin in disk-m Geschäft üer 55 
Jahre nnd kann Euch in einer Mi- 
nute- sagmh was mit Eurer Nätnnai 
schine verkehrt ist. Jch komme in ic- 
des Haus in der Stadt oder auf dem 
Latw—.und Imtcrsuchc salle Maschinen 
kostenkai. Bitte schickt mir eini- Post- 
karte mit Eurer Adresse oder An- 
gabe in welcher Richtung und wie 
weit Ihr wohnt und ich komme· 

Achtungsvoll , 

; Franz Theilen-. 

W;»» 
III Mcsm 

—-:-As-ross«. 

g« -Fsi·; -- 

END Hof tu Aus z- 
OWWW 

Lampenbrcnncr besoan 
den braunen Rand keinme ciicht 
mit unverdiinntem Salmioh 

Ge isee wird steifen wenn mit-die 
Dåtfte des just-ers erst nach dem Co 
then zickzin s 

Mayon naiie wird fein- vstsits 
nett wenn man sie kurz vor dgm Es 
brauch mit etwas Schiagiahsiie ost- 

Imischxt Silber-fachen mißt man init 
jwoas Schiciimitrcids. welche mit 
ztsfiig Incheuchtet wurde ZmnPutzen 
bedient man sich bei glatten Gesen- 
ftändsn eines Lederiäppchens, bei 

weichen und verzierten nimmt man 
eine alte Znhnbiirste Mit trocken-er 
Kreide nnd nachher politi. Silber-m 
Löfkiet welche mehrfach gebraucht- 
tversdem reibt man isach dem Ab- 
waichen nur mit einem reinen Lei-. 
neniapben trocken, damit die Wasser- 
fleccen Verschwind-ji« 

Pelztvert auiznirtschen 
Filzig nnd Ifchnnitzig gewordene-J 
Pelzwerk anizufriichen gelingt trieb-t- 
wenn man trocken erhitzte Kleie inw- 
nigcr vortheiibaft Mehl) darüber 
streut. dass Peizwert damit kräitiq 
reibt und zuletzt sdnrch Klopfen unis- 
Biiriten die Klein wiederK entfernt 
FettA unsd Schmutz werden dadurch 
vollständig beseitigt nnd besonders 
bei weißem Peinverk iit die Wirkung 
ikbecmschenn Wenn die Haare dabei 
ihren- Glanz verloren imsbkn sollten, 
so reibt man sie mit einer weichen 
Biirste ab, ans welche einig-e Tropfen 
Oel gcttiinseit wurden. 

I: ,- : —.:l 

Die durch Abdlättern de) 
Sp iegeldelages entstandenen 
schadhaften Stellen· lassen sich durch 
Unflegen von Stnmol so weit beseiti- 
gen, daß sie lanm noch sichtbar sind. 
Um dies auszuführen reibt man 

leicht die Stelle des Spiegels, an der 
der Belag fehlt, mit etwas Wart-, die 
in Bmizin getaucht ist, um alle Fett- 
und Statibtiieile sorgfältig zu entfess- 
nen, und wiederholt dies einige Molc. 
Alsdann trägt man mit einem Piniel 
eine dünne. gang- weiße Auflösung 
von arabischem Gninnii auf. legt das 
zurechtaefchnittene Staniolshlatt dar- 
auf und driickt es mit einem Kork left 
an die Glasilächc 

Flecke aus Jeichnungcn 
entfernt man, indem qui die Stelle 
Speck-Kein Feder-weiß oder Magneiias 
pulver gebracht im Nothfall weißes 
Filtrirpapier aitigelegt und die Aus- 
lage mit löuslichem Weileritoffsupets 
orvd durchträntr nat. Ilion.»liißt 
einige Stunden ein-wirken und ent- 
fernt als-dann die Uniloac mittels 
eines Pinsels-. Wenn nothwendig. 
wieder-holt man das Verfahren Ilni 
diese Weise wurden Flecke von set-war- 
zem Flafsee aus einer werthvollen 
leizeichnung ohne Radiren mit 
Messer oder Gummi vollständig ent- 
fernt. Auch Ronnveinileckr verschwin- 
den dadurch-vollständig. Tuschlinien 
werden bei diesem Verfahren nicht 
nngegrifien 

Daß eiserne Kochgeichirre 
die Speisen nicht schwärzen Man 
Fülle sie vor dem Gebrauch mit Mol- 
ken, lasse sie 48 Stunden darin. ma- 

schk sie dann aus, lasse sie trocknen 
und reibe die Seite-n mit Fett ein. 
Tiefes Mittel ist bei gefclkmiedeten 
eisernen Kockisgeichirren aut, welche-. 
wenn zum erstenmal in ilmen gekocht 
wird, die Speisen leicht schwan ma- 
chen. Die Rolle löst hier die anhän- 
genden Eilentbeile auf. Statt Mollen 
kann man auch Essig nehmen. den 
man lo seku- mit Wasser verdünnt 
daß er nur säuerlich ist. Oder: Man 
loche in ilmen Erbien und ichsiitte sit 
weg. Dann lasse man Thon mit Wal- 
fer stark in ihnen kochen sie erkalten 
nnd gut ans-waschen Mit Sand iolltr 
man eiserne Idpfe nicht reinigen- 
iondern mit Meie oder reine-n Sage- 
wähnen 

u-: lumnqexmlnmint Lucis m der 
Wiichse sind Volksl» .:)l’oth· 
misinslcckes und lsirasfleckxh 
Tuch auch dies: Flecke «--.·.1 nei) besel- 
tlg-.-n. Noitstkckis wes-III meisten-:- mlt 
xllcljnlz entfernt III Elle-Tals dast- 
Jssug aber leicht nagt-end lvmnclis 
um« ests nicht. fortscer nxlnne glitt-J- 
nensljnrcs. Man stecke die betreffende 
Stelle in Zitmncniast, bis der Flcick 
verschwunden ist. Je älter der Fleis, 
um so länger muß die zzjitroneniäure 
daraus eimvirfen Man braucht das- 
Zeug hernach nur mit Waffe-c nachzu- 
waschen Seife und Zitwnenssäurc 
vertragen sich nicht zusammen Was 
Eine hebt die Wirkung des Anderen 
auf. — Wäscht man, Gras-stecken mit 
Seite aus, besonders in Weißzeug, ip bleibt stets ein fchmuhtg aussehende- 
Flecken zurück. Seht einfach unsd vollks 
ständig vertilgt man sie durch kochen-T 
des Wasser Auch kann man sie gis-l 
linde schtvefeln nnd dann wieder tue-! 
schen. —- Rokhweinflecke sind eben-! falls nicht so schlimm, wie jin- Ruf-; 
Sind sie noch«seucht. so braucht mai-&#39; 
sie nur 12 bis 24 Stunden in kaltin 
Milch weich-n zu- lassen: sind sie schon-- 
trocken. its-stecke man sie in warm 
Rilckj nnd lasse sie ebenfalls gegen 24s 
Stunden wichen. Dann dann man 
Ue Flecke Mr leicht ausweichen und 
braucht sie nut mittaltem Wasser 
Msuspikkem 

——:l 

Instit-nist- assis- 
teintstnkånfehkichön mitMM 
warmem Zeile- mitlselc ein-sc Mk- 
nen Lappens-. 

Paul-set- das hakt gewiss-, 
lege man in Salz-Pontia das zuglelckj 
als Reisig-singsli dient. Muß 
xwäkread M Trocknens öfter gerissen 
perdea 

Weiße Flecke aufMöbelm die 
von Wasser herkifhkism lassen sich be- 
seitigen, Man man ein in Weltall-um 
griräntteg Tuch daran legt und 
«einige Zeit liegen läßt. 

Porzellankitt Man ers-hist 
Glas in Wasser-, bis dieses siedet, 
Iniinnit es heraus und- taucht es is- 
Eiokt in kaltes Wasser-, worauf man es 
im Mörskk möglichst fein zerstößt. 
Tau-i siebt man es durch ein sehr 
fein-es Zick- und miicht es mit Ein-eis. 
Um diese Miicknmg so fein wie mög- 
lich zu machen, skrkeibt man sie mit 
einei- Reibcleule auf einem glatten 
Stein« am besten pclirtem Marmor 

Die Heilkraft der Apielfsr. 

Tic Apieliina dik einst ihre-S hohen 
Preise-J wegen zu den Delikalessen 
zahlt-U ist heute in der eigentlichen 
Apislsincniaiian billigen ale disk ein- 
heimiiche Apist, auch ishr Arania ist 
feiner, nnd ilir grliijlirto auch· nach 
mancher anderer Vorzüge zuisgcn un- 
ter jin-ich Nahrungsmitteän ein 
Platz ans-irrt Stelle Im Winter 
werden im Allgemeinen Fleisch und 
fette Speisen bevorzugt und gerade 
deswegen sind, zumal man sich im 
Winter nicht so viel Bewegung zu 
machen Pflegt, wie im Sammet-. die 
verdiiuiinasfbcsfökdcmsdcn, blutreinis 
geraden und eritiiehendcn Fruchtsäus 
ten und ·iiiitc, wie lic- die Apfelsine in 

«wohlschmeckeuder Art enthält. sur 
Magen, Blut und Nerven sehr zutriigs 
lich. Nach einer allen reichlichen 
Abendmahlzeit die Feste und Feier- 
lichleiten nur allzu leicht mit sich 
bringen« genieße man statt des übli- 
chen Momentaisees« zwei Avseliinem 
wie denn überhaupt eine Avielsine. 
täglich des Morgens nüchtern genom- 
men, ein dorziigliches Mittel gegen 
Stuhlverstopfnng bildet. Bei Fiede- 
ist sie als eine der besten nnd malu- 
tiinendsten Speisen bekannt Zu der 
jetzigen Saison sollte sie in jeder Za- 
milie bei Jung nnd Alt in den ver- 

schiedensten Zubereitungiarten ein 
tägliche-:- Genußinittel bilden. 

Aber oiel zu selten finden auch na- 

mentlich die sin- die Gesundheit sehr 
werthvollen Schalen Verwendung. 
Meist werden sie beim Eisen der 
Frucht iortgavorien. Sie einholten 
ein nroinatisches. ättierilches Oel. das 
nicht nur zu Essens« Lilör.. Von-le und 
Pan-ich zu verwenden ist, sondern 
überdies eine desiirsizirende und hets 
lende Wirkung beiths Der beriilxnite 
Verstoriolege Professor Löiiler nat 
durch Versuche nachgewiesen daß das 
Oel der Apfelsinenichale sein wirksam 
gegen Tipiitheritie ist, dn ers die Ba- 
zillen rasch tödtet. Energiicher un) 
schneller noch verrichtet«es die Butte- 
rien der anderen Halstranllieiten und 
bildet des-halb bei allen derartiges-. 
Ertrantuugen ein ebenso angenehmes 
wie erfolgreiches Mittel Das Oel 
aus der Schale gewinnt nun auf sol- 
gende Weise. Man löst die öusieritc 
röthliche Schale von der darunter bts 
iindlichen silzigein hellen ganz diinn 
ab, möglichst ohne sie zu verletzen, di- 
niits lein Saft aus den Dritien verlo- 
ren geht. 

. 

Die til-gelösten Schalen thut man 
in eine Flasche-, in der iich 3 Theile 
sösprezentiger Weingeist und 1 Theil 
Wasser befinden Nach vierzein Ta- 
gen filtrirt man die Essenz ab. Einige 
Twpien hiervon, ans Zucker genom- 
men, bilden ein wirksame-s Mittel ge- 
gen Uebelleit, verdorbenen Magen, 
Magenschwiiche. Magentriinipje und 
wirken appetitanregend Vermischt 
man die 4Essenz mit eichen Theilen 
des spie-vorhin need unten Weingeis 
Mk, Io stellt ne, m :I.li’«mdms.mcr ge- 
gossen, ein ausgespannt-tex- Am tiiepti 
sum ums-n Mmfäuliuß uud ublml 
Geruch das-: feiner dient sie als Gur- 
gewollt-; gegen anijuue Tjululyerjtiz 
u f. w» und briim den großxu Vom-; 
dFsS guten Geschmacks und du voll- 
ständizkn llufchädliclsseit bei etwai- 
gem Ver-schlucken 

Zuletzt sei noch ein Apfelfinmgclec, 
mit Champagner bereitet-« als Erfri- 
fchung für Netonvaleszemen euvfovs 
len. Man nimmt Tzs Quart Apfdlsii 
nensaft luugcjähk 7 Apfelsinen), 3" 
Eßlöffel Zusamman 5 EßlöffelH 
Zucker, 5 Tafeln rotlw Gelatim Iz- 
Quort guten Champagner scic 
Ipfelsinen werden gut gewaschen-« 
quer durchgeichnuten und mit dem 
Zitwnenquctfchcr auardrückk die 
Schalen bat man innen sauber mit 
einem Msssek auszumium ohne jedoch 
Löcher darin,zu reißen. Nun mirs 
der Saft der sitt-often und Apfelsiuen 
durch sitt Tuch ges-Heu und in einem 
icdeneu Topf mit dem Zuckejs und der 
vorher Wässer-teil Gelatiiue auf das 

YM Die Gelatiue löst lich 
bald evollständig auf, dann wird d- 

üssiqkrit durch ein feines Sieb zum 
ampogmsk gegossen, und Mit dieser 

Wäscht-us füllt man die Apfeliinens 
Malen- dl vorher schon in einer qkp 
sen Schii el auf Eis gestellt lind. 
Die Masse erstarrt bald uud kouu im 
Mich-ans einige Tage auffrisst-lex 
werden« 

Der Baar-Möbel-Laden 
— 

Unsere Fariner schätzen gen-iß die Einma- 
che daß wir dass Paar-Innern eingeführt WMJ 
nnd die Anzahl der Käufer nat gefundle DMI 

unsere Waaren zn Baarnreiien markirt sind. 

Eifer-ne Betten zn THIan :;..·-« biss- ;n s12·50 
(5·in feines LEZUU ,,cantinnans:s « kaft Ver 

nie Martin Bett,« Jst-Tun Werth ..... 810 
tfine gute Junitatian Leder-Hanni. .812 
Kann-toben Its-Its Aufsatz-, Its-ZU EpimVL 

tt Sehnt-indem ein Vargain zu ........ 810 
Kiichen-.iiabinnctt, Basis- tk:·.»n, L Nishi-« 

kasten, «.’ Zehnbladen, Daeklirett ........ 85 
SanitiiresHFoldinzpBetL etwas Neues nnd 

ein gute-J fiir ...................... s12 
Zanitare Cianehesz »Es-Ins nnd ......... III-So 
Eine gnte trieben-Rannnade fiir ...... ss.50 

Ihr iniißt unsere große Auskan sehen ein« 

Ihr kauft. Wir liaben die Waaren nnd unsere 

Preise find recht. 

Stand Island Fumiture 
84 Undestaking So. 

Ä. O. R. s. Gebäude T. Essai-man Dividende-! : 

Zinsen-sinns- O 

Im In Inst-I us Um- as tust-miss- 
Isi nasses-It Inn-. 

Für den Sie-Dort der Zimmer- 
pflanzen ist das Lichtbedütfniß maß- 
gebend, das geringe-r oder größer ist- 
se nach einer EtitwicklmggsMe: M 
erste ist der Fall, wenn eine Pflanze 
s im ruhen«-dem das letzte, wenn sie 
si im treiben-den uwd blühenden Zu- 
stande befindet Da jedoch der 
größte Weil der Pflanzen reichtichet 
Licht verlangt, so ist es nothwendig, 
daß dass Zimmer eine Lage nnd-Süd- 
osten· Eil-den oder Eüdwesten hat 
und Inst nahen Fenstern versehen ist. 
dåe .nö,11?chfl viel Licht einlassen. 
sie-flinken isk wesentliche Bedingung 
süt Idie Ansstellnna von Pflanzen in 
den Woduräumuh da es beliebt ist. 
in den Ecken der Räume, hinter oder 
ncben Essa, Eclncilstisch u. s. w. de- 
korative Gewächse, wie Dkazänem 
Palnusn oder auch Hiljnaepslanzeu aus 
entsprechenden Etjiuderu lind Besta- 
menten In Bist-ji« stlxgerlcn Töpfe-! 
u. s. w. anznbmmen. Rolnmencijsz 
sind die besten Plätzexzut Aufstellung 
von Winke-Heu :.n den Ren-new unid 
deren untnxthlwcr Mine. sind se 
breiter drik Feukterbreltec sind, eine 
desto kein-labyer Auswahl von licht- 
bsdükfthcu Pflanzen sann in Pflege 
genounueu werden« Jst ein Zjnunet 
ins Sowesimstern versehen. so ist 
der Raum zwischen bog-den Fenstern 
thue Franc des giinsligste Plas. Je 
größer ide- Zwischenkaucn ist, desto 
besser ist es, sodaß man, um ihn mög- 
lichst groß zu erhalten, besondere 
Vornchtnmnsn tkmt nnid to gleichsam 
Gaoächslninfer im kleinen errichtet 
Besonan günstig für solche Einrich- 
tungen find lslebjjnsde Init starken 
Wänden, deren Fenster tiefe Nischen 
bit-den Mxin darf nur das Fenster- 
brett entsprechen-d breiter machen. 
noch sent Innern zn diefeNiiche durch 
eine llsllnszwawd til-schließen nnd. man 
erhält einen passenden Aufstellung-s- 
wam- dek den Gewächsen die günstig- 
sten Bedingunnen zum Gebeinen und ? 

dem Wolynrmnne selbst eine besonss 
deke Zierde schafft- Tser Nanmzwi l 

schen den bei-den Fenstern ist namentsi 
lich im Winter der beste Aufstellungds j 
okt für Pflanzen, da sie gelchüvt ges i 

gen die aussicwhlende nnd anstkocksz nepde Wönne des Ofens stehen und » 

der mit dem Borsotmen eines Zicnsz 
nms umrrinehdlicky Stand atmend-; 
ten wird, die Luft sich feuchter erhält: 
nnd durch Leisnen oder Echheßen ei- 

» 

n.«—:s Fenster-I die Irnmeratur nach· 
Bedüran geregelt werden kann, fo; 
daß blühende («Wchse, krick nasse-s 

Stellt, bis-deutend länger blühen End-i 
ich läßt sich dieser Rnum, von dem! 

Zimmer aus gesehen, durch blühend-! 
urw«Blattpsionzen Cindem man die! 
höher-n pur Seite, die wish-Verm in 

Mitte ans-onst während 
Wesvächle an den Seltenwönil denenwoeeankem sich lieber der-Mitte 
zu Waden vereinigen und eine 
sie-lich bewachsene Anwel ttaqenI ln 
einer Weile auöfchmückem die dem 

Itzt-Immer zur höchsten Mel-De ges 

( m 

Zopi in der Armee. 

Das amerikanische Militdk Blo- 
chenblatt »An-m nnd :l.’.wn· Cur- 
nal«, erzählt folgen-Iei- ils-kontin- 
niß, als Beweis-, daß in 11k»h.-.-r Ils- 

mke»·l»xos Zepfivrien auch in nächst-er 
Blüthe stehl. Jn der Anna-sendi« eile-Z 
kleinen Relrutietunqcådepetsrs jin We- 
sten der llnion zerbricht eine Fenster- 
M. Der ans dem einsamen Po- 
sten ftationierte Offiziek läftt den 
Schaden repariten, bezahlt die Nechs 
mmgs von 25 Cents und sendet die 

fQuittung mit feinem Verkomman- 
ikonio nach sthingion ein. Dort mit 
Hiich der nkiine Tisch erheblich ani. In 
splhm Worten wird der Lisetlents 
nant belehrt daß »dem Nisglemenl 
nach in solchen Fällen eine mientlp 
chc Ausfrlcreibunki Zu erfolgen links-z 
Und die· Arbeit km den Wedel-gin- 
Bietrk zu vergeben lei« Wie e-:— der 
Zufall will, gebt einige Tazie nach 
Eingaqu der Weibkatzihmer Nase 
wieder die gletche Ists-the Insn Weg 
alles erkkslxikn Ter uns-tritt inn- 
reichend belehrt-.- Oiiiner Tut also 
in die zwei Lolallsliitter se cin Jniiv 

ital nnd befolgt ins in wi- Leu-ne 
»Dewil die ein-n in Erinnrung ge- 
brachten dienitlichen Vcriclrjiten 

»Noch m reren Wockin mirs-read te- 
’nen der Schnee durch den Untjx 
jagt erhält endlich das Feieiter feine 
neue Vekglaiunkp und nach degnOften 
geht mit zahlreichen Anlagen und 
Bei-gen eine Totelkechnnng von 18 
Dollats 25 Cis-its. lldbek die Gesich- 
ter der Waldingtoner Rwiiionsltelle 
bei der Rehangwetglcichimg der 
W Schäden wird nichcks berichtet 
Mist-ewig ist allerdings eine zwei- 
tt sitt-Wuns- on den peinlich 
Heim-en Leistuan erfolgt 

;-
 

lticmischtrö Blut 

W der Mnier nur seine violette 
Nase her hal?&#39;«’«« 

»Mit-falls geerbt, denn sein Va- 
ter We eine rathe nnd seine Mutter 
eine blaue Nase.&#39; 

Reimspielktei. 

Nod-O späte aß Milbe Posten 
Da sprach ein Arstbetln »Es- tlsöte 
III-M späte das nie ein T«l—:-lele." 

Junge Damen in Grund Rapidsgl 
haben eine Hochschule siegtündet und 
werden demnächst ein Pradelochev 
veranstaltem zu dem die Junggesel- 
len der Stadt eingeladen werden lal- 
len. WennJLnUr hilitl 

.———-—------· 

---- Wie angenelnn ist’5, bei Bis- 
darf eine Kiste gutes Flaschenbier im 
Hause zu haben, oder sür eine Gesell 
schast em Faß. Das Dick Bros. Ouin 
en Bier ist anerkannt das bestes-I J. 
Klinge liefert es in Flaschm oder 
beim Faß. 

Kind-e- sehkossn 
«Iscls kckfcslcks 

c A s T Ok? l A 


